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laſſen, ginmaſſen denn bereits die Ber ut 88
chet daß das Saltz auf dem platten Lande, allwo krine Ac-
cileiſt, der Scheffel zu 6. Gr. und in denen Accis. baren
Stadten fur i18. Gr. jedesmanlohne Unterſcheid der Zeit,
an recht ausgeleaenem guten Saltze, durch vereydete Aus
ſeller und mit richtiger Kaaß verkauffet werden ſolle. Und
wie r. Konigl. Majeſt. das in Dero Sulldorffer Sohli
ſchen, Staßfurther, und ehemaligen Poteritzer Domai.
nen-Kothen geſottene Saltz mit denen Pfannerſchafften zu
gleich ſowohl im Nagdeburgiſchen, als auch auswerts biß
hero verkauffen laſſen:Dieſer Orten aber nichtſo wohlfeil,
gls zu Halle, Schonebeck und Staßfurth geſotten werden
ran; Als verordnen e, Konigl. gtaj. hierdurch allergna
digſt und ernitlich, daß die SaltzAusſeller, welche in Städ
ten und Dorffern durch gewiſſe darzu verorduete Commis-
iarienmit nechſtem beſtellet werden ſollen, nirgends anders2

das Saltz, als aus denen Halliſchen, Schoönebeckſchen, oder

Staßfurtſchen Konial. Salß-Magarinen holen ſollen.
Damit aber die Nagdeburgiſche Pfännerſchafften ſich zu
beſchweren keines weaes Urſach haben mogen als entginge
ihnen dadurch der einlandiſche Saltz-Debit; Sorrklaren
Weine Konigl. Najeſt. Sich hiermit in Gnaden, daß Sie
aus Derv Maadeburgiſchen SattzCaſſrn denen Pfannern
den Pfanner-wiewinun, ſo vien ſie nehmlich auf jede Laſt
Saltz fo ſir bißhrko erwerißlich in Nagdeburgiſchen vera.

kaufft, nach Abzug der Siede und anderer Unkoſten Uber—
ſchuß gehabt, alljahrlich baar bezahlen laſſen wollen. Und
da die Konigl. Saltz Coctureſtwegen der zudenen Maga.
zinen jahrlich zu liefernden Quanititat vergewiſſert ſeyn
muß, um in Zeiten die nornigr Anſtalt zum Sieden darnach
machen, auch ſonſten alfe beſorauche Unterſchleiffe verhu—
ten zu konnen; So ſollen durch ſchen gedachte Konigliche

Commiſſarien Saltz--Rrgiſter  wie viel nehmlich jeder
HausWirth nach ProportionderPerſonenund Heolcken—
Viehes jahrlich vom Saltz-Ausſeller zu kauffen habe, von
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Ott beſchrieben und jahrlich die auszugebende Saltz Bü

cher, worinne der Ausſeller das abgeholte Saltz verzeich
nen muß, revidiren, allxs nach Empalt des unterm 16
Martiir725. allergnadigſt ertheilten, und durch den Druck
publicirten Keglements. Und beiehlen ſolchem nach
ege. Konigl. Kajeſt. Dero Krieges-und Domainen-Cam—

mer, Landund SteuerRathen, auch allen Beamtenund
Obrigkeiten hiermit allergnadigſt, ſolchen Commiſſarien
alle hulffliche Hand zu bieten und ihnen in Beſchreib-und
Revicirung der SaltzProbe Regiſter auf deren Anſuchen
gehorige Alliſtence zuleiſten; Und weil die Saltz Con.
ſumenten nunmehro gutes ausgelegenes und recht tuchti
ges Saltz mit richtiaer Naaß bekommen werden, und bey
rolchem Saltze wurcklich ein mehreres am Gewichte erhal
ten, als bißhero die FuhrLeutr an friſchem Saltze gegeben;
So leben Se. Konial. Majeſt. der allergnadigſten ohnge
zweiffelten Zuverſicht. es werde ein jeder das ihm zuge.
ſchriebene Quantum Saltz ſo er nothwendig jahrlich con.

ſumiret, vom Konigl. SaltzAusſeller wohiner gewieſen
holen, darunter Ordnung halten undſich fur aler Con J

traventions. Straffehuten. Uhrkundlich unter Seiner

Konialichen Majeſtat eigenhandigen Unterſchrifft und
beygebdruckten Konigl. Jnſiegel. Gegeben Berlin, den
24 Octobr. 1726.

Friedrich Woilhelm.
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